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-tt. 6S Dienstag , den 23 . März 1V37 108 . Jahrgang

Neuer Seist formt neue Menschen
Gine Rede - eS ReiihsminlsterS Rust

DRV . Berlin , 22. März . Reichserziehungsminister Rust nahm
in der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt in Spandau am
Kontagnachmittag im Rahmen einer schlichten Feier die erste
gemeinsame Entlassung von 250 Abiturienten der zwölf preu¬
ßischen nationalpolitischen Erziehungsanstalten vor .

Die Abiturienten und die Teilnehmer an dem ersten Wintcr -
>spottfest der Anstalten , das gegenwärtig durchgeführt wird ,

empfingen mit Heilrusen den Reichsminister , in dessen Beglei¬
tung sich auch der Inspekteur der nationalpolitischen Erzie¬
hungsanstalten. SS -Eruppenführer Heißmeyer , befand . Es
wurden dann sportliche Wettkämpfe vorgeführr , deren hohes
Niveau ein Beweis für die an den Anstalten geleistete ausge -

^ zeichnete körperliche Ertüchtigung war .
Rach dem Abschluß der Wettkämpfe sprach Reichsminister

Nust in der Aula der Anstalt zu den Abiturienten . Er führte
u. a. aus , daß es stets sein Ziel gewesen sei , aus den höheren
Schulen den Geist der Absonderung zu entfernen . Daher feien

- diese Anstalten von vornherein in die Volksgemeinschaft einge-
jsügt worden. Die Jugend , die in der vergangenen Zeit nur
'

wenig gepflegt worden sei, gelte es, hente in den Mittelpunkt
kr Erziehungsarbeit zu stellen. Es gehe nicht an , daß ein
Zunge die Schule durchlaufe und nachher vielleicht haltloser
Sesihet werde . Heute müsse der Schüler zum kämpferischen

j Peuschen mit festem Charakter erzogen werden , weil das Va¬
terland nur vollwertige Männer brauchen könne, die bereit

kseien , sich restlos einzusetzen . „Meine jungen Kameraden !" , so
hloß Reichsminister Rust seine Ansprache, „Lebensfreude und

! Lmnmelei find nicht dasselbe, Lebenseinsah und Lebensbeja -
hüug gehören zusammen. Indem ich Euch nun entlaste , können
wir nicht anders , als unseren Blick auf den Führer lenken : die
jungen Abiturienten der nationalpolitischen Erziehungsanstal -
ien versprechen , dem Führer die Treue zu halten !" Wie ein
Schwur dieses Versprechen zu halten , erklang das brausende

^ Ciegheil der jungen Männer .
*

Bildung eines Forschungsrates
Berlin , 22 . März . Reichserziehungsminister Rust hat durch

krlaß vom 13. März für den Bereich der ihm unterstehenden ,
ich mit der Forschung befassenden Stellen im Reichsgebiet ei -
«e» Forschungsrat gebildet Zum Präsidenten des For -
jchungsrates hat er den Dekan und ordentlichen Professor der
Wehrtechnischen Fakultät der Technischen Hockschule Berlin Ge -

i ' eral der Artillerie Dr . Phil , h- c. Dr . Karl Becker , zu besten
Stellvertreter den Chef des Amtes Wissenschaft im Rerchserzie-
iungsministerium , Staat - minister Dr . phil . Wacker berufen .

^ Der Forschungsrat hat die Aufgabe , alle Kräfte aus dem Gebiet
der Forschung im Hinblick aus die durch den Vierjahresplan ge¬
sehenen Erfordernisse einheitlich zusammenzufasten und planmä -
üa einriiletren Bestimmte WiilenickaitSiweiae sollen ans das

durch den Vierjahresplan gesteckte Ziel ausgerichtet und die
Mittel aufgrund einer planmäßigen Lenkung der Aufgaben ver¬
teilt werden . Diese Hervorhebung besonders wichtiger For -
schungsauszaben im Dienste des Volksganzen tastet den Grund¬
satz der freien Forschung, an dem gerade der nationalsozialisti¬
sche Staat festhält , in keiner Weise an .

Die Einrichtung des Forschungsrates dient so der Planung
und Zusammenfassung aller verfügbaren Kräfte , beseitigt aber
nicht die bisher aus dem Gebiet der Forschung vorhandenen
Stellen und deren Verwaltung . Es soll damit auch nicht neben
den bisherigen Stellen eine weitere Organisation ins Leben ge¬
rufen werden . Der Forschungsrat stellt ein begutachtendes und
entscheidendes Gremium dar , für das eine eigene organisatori¬
sche Gliederung nicht bestellt wird . Die verwaltungsmäßigen
Geschäfte werden durch die Einrichtungen der Deutschen For¬
schungsgemeinschaftdurchgeführt .

Ursache der krplosionskotastropke
ln New London geklärt

Sensationekles Sestönvnls des schuldigen Schul¬
direktors

DNB . Ne « york , 22 . März . William Shaw , der Direktor
der durch eine Gasexplosion zerstörten Schule von New Lon¬
don, hat vor einem Militäruntersuchungvgericht ein sensatio¬
nelles Geständnis abgelegt , das die Ursache dieser Katastrophe
völlig klärt .

Der Direktor erklärte » daß die Schulleitung vor einem Mo¬
nat in der Abficht , die Heizkosten zu senken , Gasrohre einer Pri¬
vatgesellschaft» die unter dem Schulgebäude verlaufen , ««zapfen
ließ . Auf diese Weise wurde ohne Misten der Privatgesellschaft
dann Heizgas bezogen. Shaw , dessen eigener Sohn bei der Ex¬
plosion getötet wurde , gab zu , daß mehrere Sachverständige ihn
vor dem gefährlichen Gas gewarnt hatten , und daß außerdem
eine große Anzahl der Heizungsröhren ohne Abzugsoentile
waren und einfach im Mauerwerk der Wände endeten , so daß
also undichte Heizungskörper und gestohlenes Gas dir Ursachen
des furchtbaren Unglücks find. Inzwischen ist festgestrllt wor¬
den, daß der Funken von einem elektrischen Schalter die an¬
gesammelten Gase zur Entzündung brachte.

Der Schuldirektor ist nach seinem Geständnis völlig zusam¬
mengebrochen. — Eine soeben heransgegebene offizielle Liste
besagt, daß 428 Menschen bei dem Unglück ums Leben gekom¬
men sind .

stttlllerlrfeucr gegen klsstammg
Hochwasser im Dünagebiet .

DNB . Riga , 22 . März . Die Ueberschweinniung im Strom¬
gebiet der Düna bei Oger hat katastrophale Formen angenom¬
men. Durch die Eisstauung , die eine Länge von über 10 km
erreicht hat und stellenweise bis auf den Grund des Flusses
reicht, werden die Wassermasten der Hochwasser führenden Düna
gezwungen, sich ein neues Bett zu suchen. Das Hochwasser steht
bei Oger stellenweise 10 m hoch und das Ueberschwemmungs-
gcbiet gleicht einem gewaltigen , viele Kilometer breiten Sec .
Um die Eisstauung zu beseitigen , traten wiederholt Spreng -
kommandos in Tätigkeit , ohne wirkungsvolle Ergebnisse zu er¬
zielen . Darum wurde durch einen Sonderzug aus der Festung
Dünaburg eine Abteilung Minenwerser herangeholt , die die
Eisstauung mit Minen beschoß. Als auch dies keine Wirkung
hatte , wurde am Sonntag eine Batterie schwerer Artillerie ein¬
gesetzt, die nun die Eisstauung unter Feuer nimmt . Auch die
Minenwerfer setzen ihre Beschießung fort . Trotz des schweren
Granatfeuers hat man bisher noch keinen durchschlagenden Er¬
folg erzielen können.

Me .fliegende fteriogln' obgch6r;l
von Alleinslug «ach Mittelengland nicht zurückgekehrt.

DNB . London, 23 . März . Die als „Fliegende Herzogin" be¬
kannte Herzogin von Badford wird seit gestern abend mit ihrem
Flugzeug vermißt . Die Herzogin war zu einem Alleinflug in
das vom Hochwasser heimgesuchte Gebiet in Mittelengland auf¬
gestiegen . Man nimmt an , daß sie in einen Schneesturm gera¬
ten ist , die Orientierung verloren hat und abgestürzt ist . Die
Herzogin ist 71 Jahre alt Sie hat sich durch mehrere Flüge
«ach Afrika und Indien einen Namen gemacht. Erst im Alter

l von 81 Jahren befaßte sie sich ernsthaft mit dem Fliegen .
Die Nachforschungen nach der Vermißten sind bis in die Mor¬

genstunden des Dienstag erfolglos geblieben .

vedrüngtes VeutWum ln Polen
DNB . Warschau, 22. März . 2n der Montagssitzung des pol-

eschen Senats wies der deutsche Senator Wiesner in einer Jn -
serpellation auf die gegen das Deutschtum gerichteten Entschlie¬
ßungen des polnischen Westvcrbandes hin .

5n der Interpellation wird zunächst darauf hingewiesen , daß
ßer ostoberschlesische Wojewode Dr . Erazynski bereits am 13.
Dezember 1936 auf einer Tagung des Westverbandes in Katto -

! aus die Notwendigkeit der Polonisierung von Handtl und
^»ndwcrk sowie auf die Besitzrechtc der Polen aus den Boden
*u den Westgebicten hingrwiesen habe. Die Aktion des West-
Ukrbandes richte sich, so heißt es in der Interpellation des Se¬
ktors Wiesner dann , vor allem gegen das Deutschtum, das aus

Schwerste beunruhigt sei. Die polnischen Gesetze verböten
Ausdrücklich Voykottbcstrebungen gegen andersnationale Bür -
Kr und belege denjenigen mit schwersten Strafen , der dem zu-
audeihandele.

Üin so verwunderlicher und bedauerlicher sei es, daß in die-
aui Fall vor den Augen der Behörden eine Boqlottaktion durch -
Ksijhrt werde , die geeignet sei, einen Teil der Bürger des pol-
eschen Staates aus das Schwerste in ihrer Existenz zu gefähr -

und den wirtschaftlichen Frieden zu untergraben . Diese Ak-
kon bedeute letzten Endes die Absonderung jene» Bolksteilev
'ur dem Grsamtbetrieb der Wirtschaft im Staat und müsse

eßlich dazu führen , Laß auf wirtschaftlichem Gebiet ein
, , npf aller gegen alle ausbreche . Dies« Boykottbestrebungen'
unden auch im Widerspruch zu der Konsolidierungsaktion und

dem Aufruf des Obersten Koc, der sich an alle Bürger des Staa¬
tes gerichtet habe.

Zum Schluß wird der Innenminister aufgefordert, gegen diese
Aktion Stellung zu nehmen und die Verantwortlichen zur Rei¬
chenschaft zu ziehen.

Tatareseu in Prag
Unterredung mit Ministerpräsident Hodza

Prag , 22 . März . Das tschechisch - slowakische Preßbüro meldet :
Der rumänische Ministerpräsident Tatareseu stattete nach seiner
Ankunft in Prag dem Ministerpräsidenten Dr . Hodza einen Be¬
such ab . In der Unterredung , die über eine Stunde dauerte ,
wurden alle politischen und wirtschaftliche« Fragen berührt , die
sich einerseits auf die Kleine Entente beziehen. Von beiden Sei¬
ten wurde die feste Entschlossenheit betont , in jeder Hinsicht die
Leistungsfähigkeit der Gemeinschaft der Staaten der Kleinen
Entente zu stärke « , und auch die Tatsachen hervorgeho-
ben , die ein Beweis der wachsenden Aktivität und Bedeutung der
Kleinen Entente find. Die beiden Staatsmänner tauschten bei
dieser ersten Zusammenkunft auch die Ansichten über die po¬
litischen Verhältnisse rnr Donaubecken und über
die europäische Lage aus . Schon jetzt kann festgestellt werden,
daß die Vertreter der beiden Regierungen die Lage ihrer eige¬
nen Staaten wie auch die mitteleuropäische und europäische
überhaupt von den gleichen Gesichtspunkten betrachten und daß
sich ihre Anschauungen vollkommen decken. Der Fragenkomplex ,
der den Gegenstand der ersten allgemeinen Unterredung bildete ,
wird am Dienstag eingehender durchgenommen werden .

87 amerikanische Kriegsschiffe im Bau . Stahlmangcl behoben.
DNB . Washington , 23 . März . Wie das Marincamt bc-

kanntgab , wurden ihm genügende Mengen Stahl für Kricgs -
schissbanten zugesichcrt . Daher kann sofort mit dem Bau von
sechs Zerstörern und drei U -Booten begonnen werden , deren
Kiellegung bisher durch Stahlmangel aufgehalten wurde . Ge¬
genwärtig sind 67 Kriegsschiffe im Bau begriffen .

Radikale Strömungen in Indien
London. 22. März . Zu der die neue Versassung ablehnenden

Entschließung des indischen Nationalkongresses meldet die „Mor -
ningpost" aus Kalkutta , der Präsident Pandit Nehru habe sogar
erklärt , daß er auf die völlige Trennung der Verbindung In¬
diens mit Großbritannien hinarbeite . Demgegenüber vertrete
Ghandi einen gemäßigteren Standpunkt . Die radikale Stellung¬
nahme Pandit Nehrus werde von den übrigen Kongreß-
sührern nicht geteilt , da Nehru allzu offensichtlich kommuni¬
stische Bestrebungen an den Tag lege.

London, 22. März . Im Gebiet von Waziristan in Nordweft-
Indien , das als Schauplatz politischer Unruhen den bri¬
tischen Behörden in letzter Zeit ernste Sorgen bereitet , unternah¬
men Aufständische am vergangenen Sonntag Raubzüge , bei denen
sie Basare in drei Ortschaften erstürmten , plün¬
derten und neun Hindu - Kaufleute und ein Hindu -Mädchen
mit sich sortschleppten. Trotz eifrigster Bemühungen ist es den Be¬
hörden nicht gelungen , die Gefangenen freizubekommen. Wie
weiter verlautet , hat der berüchtigte Fakir von Jpi ein ihm ge¬
machtes englisches Friedensangebot zurückgewiesen. Man muß
also damit rechnen , daß weitere ernste Unruhen an der Nordwest¬
grenze Indiens bevorstehend _

Befugnisse der Verkehrspolizei erwelLeU
Berlin , 22. März . Nachdem praktische Erfahrungen über den

Streifendienst der motorisierten Gendarmerie aus den Reichs¬
autobahnen . den Fernverkehrsstraßen usw . »erliegen , hat der
Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei die Befugnisse
der motorisierten Gendarmerie erweitert In einem Runderlaß
werden die Streifenführer und Offiziere der motorisierten Gen¬
darmerie zu Dienstbeamten der Staatsanwaltschaft bestellt Da¬
durch erhalten die Angehörigen dieser neuen Polizeiformationen
die Vollmacht, bei Verkehrsunsällen mit kriminellem Einschlag
die erforderlichen Maßnahmen wie Festnahme der verdächtigen
Personen , Durchsuchung und Beschlagnahme der Wagen zu tref¬
fen.



Neue 6efalireiWne tn Spanisch-Marokko l
Ver kippelt francos an die llntmeichmr der silgeciros-sikte — kden stellt keine öefatzr

DNV . London , 22 . März . Im Unterhaus erklärte am Mon¬
tag Außenminister Eden auf Anfrage des Labour -Abgeordneten
Henderson , das Foreign Office habe eine Mitteilung des Gene¬
rals Franco erhalten , die behaupte , dag Intrigen in der spa¬
nischen Marokkozone gesponnen würden , um unter Verlstzung
der bestehenden Verträge Unruhen hervorzurufen . Die Mittei¬
lung rege an , eine internationale Kcmmission zur Untersuchung
in der spanischen Zone zu schaffen .

Die britische Regierung sei jedoch der Ansicht , daß die Lage
an der Grenze zwischen der französischen und spanischen Zone in
Marokko diplomatische Schritte der Bertragsmächtr von Alge -
ciras nicht rechtfertige .

*-

Vom spanischen Kriegsschauplatz
Bolschewistische Angriffe in Asturien abgewiesen

Der Heeresbericht vom Sonntag meldet : An der Asturien -
Front haben die nationalen Truppen im Abschnitt Sanclaudie
eine wichtige Stellung der Bolschewisten erobert , die die ganze
Frontlinie beherrscht . Zwei gegnerische Angriffe , die mit zwölf
Panzerwagen auf die nationalen Stellungen bei Padilla de Hita
vorgetragen wurden , konnten mit großen Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen werden . An der Südfront fanden wegen des
schlechten Weiters keine militärischen Operationen statt .

Massenverhastungen in Valencia
„Sunday Dispatch " meldet , daß die Bolschewisten in Valencia

neuerdings von einer „Spionagewelle " heimgesucht seien . Ca¬
ballero habe eine große „Räumungsaktion " durchgesührt ; in der
letzten Zeit seien 3000 bis 4800 Menschen verhaftet worden , die
bisher nie verdächtigt gewesen seien , die Politik Caballeros ab¬
zulehnen .

Bolschewistisch- spanische „Offiziere- zu Flugzeugankänfea
in Paris
Das „ Echo de Paris " fragt nach dem Grunde , aus dem sich

bolschewistisch-spanische Generalstabsosfiziere der Luftwaffe und
etwa 50 Flieger der Valencia - Bolschewisten in Paris aushalten .
Das Blatt gibt die Namen mehrerer in der Hauptstadt Frank¬
reichs anwesenden Bolschewisten an . des „Obersten " Angel Pastor ,
des „Oberleutnants " Antonio Eudin und anderer . In gewisser

Pariser Kreisen sei das Gerücht in Umlauf , daß die Bolschewisten
in Paris Militärflugzeuge gekauft hätten , die , um innerpoli¬
tische Folgen in Frankreich zu verhüten , während der französischer
Parlamentsferien — also vermutlich Ende dieser Woche — nach
Sowjet -Spanien abgeliefert werden sollen . Zu diesem Zweck
seien die 50 bolschewistischen Flieger in Paris zur Stelle .

*

Hilferuf englischer Spanien-Söldner
London , 22. März . Drei schottische Kommunisten , die auf

bolschewistischer Seite in Spanien gekämpft , nachdem sie aber
die wahren Hintergründe des Ringens in Spanien eingesehen ,
sich enttäuscht aus dem Staube gemacht hatten , trafen am Sonn¬
tag in London ein . Sie berichte » mit großer Entrüstung über
die Behandlung der ausländischen Söldner durch
die bolschewistischen Rädelsführer und über die chaotische» Zu¬
stände in der Sowjettruppe . Die drei Flüchtlinge , die nur durch
die verlockendsten Versprechungen von den Sowjetagenten nach
Spanien angeworben worden waren , haben einen Hilferuf der
zur Zeit noch in Spanien befindlichen Engländer an die englische
Regierung mitgebracht , in dem diese dringend um Befreiung und
Rückbeförderung nach ihrer Heimat bitten . Bemerkenswert ist in
diesem Zusammenhang eine Feststellung der „Daily Mail " , daß
von 600 Engländern , die sich den bolschewistischen Streitkräften
in Spanien angeschlossen hätten , nur noch 90 übrig geblieben
seien .

Sehlfchlag -er japanisch-chinesischen
Wirtschaftsverhandlungeu

Tokio , 22 . März . (Ostafiendienst des DNV .) Die anfangs mit
großer Zuversicht begrüßten japanisch -chinesischen Wirtschaftsver¬
handlungen in Schanghai wurden am Montag plötzlich als Fehl¬
schlag bezeichnet . Als Grund für den Fehlschlag wird angeführt ,
daß von chinesischer Seite unerwartet politische Forde¬
rungen auf völlige Wiederherstellung der Souveränität in
Nordchina erhoben worden seien . Sowohl der Sprecher des
Außenamtes als auch die Presse bezeichnet «« die strenge Tren¬
nung der wirtschaftlichen Fragen von der Politik als die Vor¬
aussetzung für eine friedliche Verständigung . Die Aufrechterhal¬
tung des Status quo in Nordchina sei bis auf weiteres das
äußerste Zugeständnis , das die japanische Politik machen könne .

Mel-unM für schnelle teser
Berlin . Die Deutsche Reichsbahn legt zu Ostern eine Reih,

non zuschlagsfreien Sonderschnellzügen ein , um den Reisever¬
kehr zu entlasten .

Berlin . Die Reichssteuereinnahmen im Februar 1837 erbiM ,
ten -zusammen 779 Millionen NM . , das sind 63,1 Millionen RAs
mehr als im Februar 1936.

Berlin . In Berlin haben deutsch -schweizerische Verhandlungen
über Neuregelung des Zahlungsverkehrs begonnen .

Berlin . Reichsminister Rust hat durch Erlaß einen Forschungz -
rat eingesetzt , der alle Kräfte auf dem Gebiet der Forschung zur
Erfüllung des Vferjghresplanes einsetzen soll.

Berlin . Das Reichsfinanzministerium ist infolge Erweiterun ,
der Aufgaben in fünf Abteilungen neu gegliedert worden .

Berlin . Reichsminister Rust besichtigte am Montag die »»«
Reichserziehungsministerium gemeinsam mit dem Reichslust¬
fahr tministerium eingerichtete „Lehrmittelstelle für Luftfahrt -
technik " .

Berlin . Reichsminister Rust nahm in der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalt in Spandau im Rahmen einer schlichten Feier
die erste gemeinsame Entlassung von 250 Abiturienten der
zwölf preußischen nationalpolitischen Erziehungsanstalten vor .

Warschau . Im polnischen Senat wies der deutsche Senator
Wiesner auf die ungesetzliche Boykotthetze des polnischen Weß-
verbandes hin und forderte Eingreifen des Innenministers .

Budapest . Der österreichische Bundespräsident Niklas beab¬
sichtigt , im Frühjahr in Erwiderung des Wiener .Besuches des
Reichsverwesers Admiral von Horthy zum Gegenbesuch nach
Budapest zu kommen .

Rom . 2n einem Artikel der .„Tribuna " heißt es , Mussolini
habe durch sein letztes Interview im „Daily Mail " die Möglich¬
keit neuer Unterredungen geschaffen , und es sei nun an England ,
sich unmißverständlich zu äußern .

Rom . Mussolini ist von seiner Libyen - Reise nach Rom zurück¬
gekehrt .

London . Im Unterhaus erklärte Außenminister Eden zur
Franco -Note , daß die Lage an der Grenze zwischen der fran¬
zösischen und spanischen Zone in Marrokko diplomatische Schritte
der Vertragsmächte von Algeciras nicht rechtfertige .

Tokio . Die japanisch - chinesischen Wirtschaftsverhandlungeu
scheinen zu scheitern , da China politische Forderungen stellt .

New -dork . Der Direktor der durch eine Gasexplosion zer¬
störten Schulen von Nerv -London hat das sensationelle Geständ¬
nis abgelegt , daß durch sein Verschulden undichte Heizungskörper
und gestohlenes Gas die Ursachen des furchtbaren Unglücks , dem
426 Menschen zum Opfer fielen , sind.
«IllMMMMWWMWMIMIIIMMWMIlMIIIMIMüSlllWIlllllMIWWIWW

Rückkehr Mussolinis nach Rom

Hetzreden in fülle
Paris , 22. März . Unter großer Beteiligung der Volksfront -

Anhänger fanden am Sonntag die Beifetzungsseierlichkeiten für
die fünf Opfer der von Sen Kommunisten angezettelten Straßen¬
kämpfe tn Clichy statt . Ein langer Zug gab durch die Pariser
Straßen das Geleit . Im Zuge wurden die roten Fahnen der
E-ewerkschaftsoerbände im Trauerflor mitgefiihrt . Aus der Volks¬
menge , die die Straßen umsäumte , und zum großen Teil aus
Kommunisten bestand , wurden Rufe laut nach „Einsetzung einer
Sowjetherrschast und Ausweisung des Obersten de la Rocque "
( !) - Es fiel auf , daß der polizeiliche Ornungsdienst sich diskret
im Hintergrund hielt . Auf dem Sacco -Vanzetti - Platz in Clichx
war eine Tribüne errichtet worden , auf der die Särge aufgestellt
wurden . Es sprachen dann die Vertreter der Volksfront -Parteien
die fast ausnahmslos gegen politische Gegner hetzten

2m „Figaro " erklärt Wladimir d'Ormesson mit warnender
Stimme , daß das Schicksal der französischen Außenpolitik auf dem
Spiel stehe . Die Rede , die der kommunistische Abgeordnete Tho -
rez am Sonntag bei der Beisetzungsfeier für die Opfer
der kommunistischen Ausschreitungen von Clichy gehalten habe ,
sei eine doppelte Herausforderung gewesen : eine Heraus¬
forderung zum Bürgerkrieg , denn er habe die Fran¬
zosen in ihrer Freiheit bedroht , und eine Herausforderung zum
Völkerkrieg , denn seine Ausführungen stellten eine Beleidigung
für fremdländische Regierungen dar .

Saaischlachl im Karlsbader Schützen-aus
Karlsbad , 22. März . Unter dem Schlagwort „Deutsche Jugend¬

kundgebung ' veranstaltete ein neugegründeter kommunistischer
Jugendbund im Karlsbader Schützenhaus eine Kundgebung , zu
der er „die deutsche Jugend Karlsbads " aufgerufen hatte . Bei
der „Kundgebung " achtete die Polizei sehr genau auf die Ein¬
haltung des Programmes , so genau sogar , daß es einem nicht -

! kommunistischen Redner der Jugend verboten wurde , eine Aip
> spräche zu halten . Daraufhin verließ die wirklich deutsche Jugend°

fast 90 v . H . der Anwesenden , den Saal . Das war für die kom-
munistischen „Ordner " das Signal zu einer wüsten Prügelei

, Gänzlich unbegründet stürmten sie auf ihre politischen Gegner
> ein und schlugen mit Bierkrügen und Stühlen um sich. Die Po¬

lizei griff ein , löste aber die Versammlung nicht auf . Es gal
zahlreiche Verletzte , die Polizei nahm zebn Verhaftunaen vor

Rom , 22 . März . Mussolsni nahm an Bord des Kreuzers
„Pola " auf der Höhe von Sizilien am Montag nach Abschluß
der Flottenübungen eine Parade ab . Nach der Parade , die bei
bewegter See stattfand , setzte der Kreuzer „Pola " in Begleitung
von vier weiteren Kreuzern feine Fahrt nach Eaeta fort . Von
dort aus reiste der italienische Regierungschef sofort nachRom
weiter . _

Neuer Oberst der Gendarmerie . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat Oberstleutnant der Gendarmerie Winkler beim
stabe des Chefs der Ordnungspolizei zum Oberst der Gen¬
darmerie befördert.

lerrorakte in vuigarien
Sofia , 22. März . Im Laufe des Sonntags brachen in zahl¬

reichen Dörfern des nordwestbulgarischen Gaues Wratza
Feucrsbrünste aus , die fast überall großen Schaden anrichteten .
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nuem m dem Dorfe Sirupen vrgnnten 15 Hauser nieder , wäh¬
rend weitere 17 Häuser und Wirtschaftsgebäude schwer in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden . Auch in der Bezirksstadt Bjela -
Slatina gingen mehrere Anwesen in Flammen auf . Die Er¬
regung der Bevölkerung ist um so größer , als am Sonntag ganz
Westbulgarien von einem heftigen Sturm heimgesucht > wurde ,
der zur raschen Entfachung und Ausdehnung des Brandes stark
beitrug .

Man nimmt allgemein an , daß es sich um vorsätzlich «
Brandstiftung handelt , weil man sich das Entstehen der
zahlreichen Schadenfeuer nicht anders erklären kann . Da am
Sonntag im Gau Wratza Gemeindewahlen durchgesührt
wurden , verdichtet sich immer mehr der Verdacht , daß die Brand¬
stiftungen das Werk terroristischer Elemente find , die die Wahlen
stören wollten . Die betreffenden Gemeinden sind seit Jahren
bolschewistisch verseucht . Für einen Terrorakt von anarchistischer
Seite spricht auch , daß nach dem vorläufigen Ergebnis der Er «
meindewahlen im Gau Wratza nahezu 40 v . H . ungültige oder
„regierungsfeindliche Stimmen " abgegeben wurden .
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„Nicht ausschließlich .
"

Nanu . . . ?
»Ja , sehen Sie , den Fabian liebt er allerdings heftig.

Wer abgesehen davon, ist er immer sehr froh , wenn
kann ."
er — wozu wir ihm ja verhelfen — mal deutsch reden

„Was sagen Sie da ?"
„Er spricht diese Sprache nämlich nicht nur sehr

gern , sondern auch sehr gut . Und zwar nicht wie ein
Monsieur Latude, sondern wie der Sohn der Marthe
Hasselbruck aus Köln am Rhein , die feine Mutter ge¬
wesen ist .

"
„Was Sie nicht alles schon von ihm wissen?" staunt

Daniela .
„Na ja , ich bin eben tüchtig und gründlich," er¬

widerte Doris gleichmütig.
„Anscheinend haben Sie den Mann nicht nur ge¬

knipst. sondern ihm auch gewaltig die Zunge gelöst."
„Allerdings . Und ich muß sagen, Gott sei Dank!

Tenn als Sproß besagter Frau gibt er sich wirklich als
lieber Kerl. Wenn er aber auf französisch daherstelzt,
kann er mir gestohlen werden."

„Ich gehe gewiß nicht fehl, wenn ich annehme, daß
Sie , liebe Doris , ihm solches wohl auch deutlich zu
verstehen gegeben haben werden !"

„Na . selbstmurmelnd . Ich werde doch aus meinem
Herzen keine Mördergrube machen und mir irgend

einen Zwang auferlegen ? ! ? "
„Gewiß nicht . Dann wären Sie ja auch nicht Doris

Wendhausen."
„Na eben . Und wo ich diese Ironie so gar nicht aus¬

stehen kann , mit der er herumschmeißt , sobald er sein
Franzosenkleid anzieht . . . Aber wissen Sie , Daniela ,
er hat mir darüber etwas gesagt : als Antwort auf
meine recht ungeschminkt ausgedrückte Meinung . Und
das war klug und hatte viel für sich ; so viel , daß es
mir zu denken gibt ."

„Was war das , Doris ?"

„Ich kann es Ihnen sogar wörtlich wiederholen , Da¬
niela . Also : ,Ironie ' , hat er gesagt und resigniert die
Achseln gezuckt , ,was bleibt einem ewig Unzulänglichen
letzten Endes weiter übrig , als diese, von Ihnen in
Bausch und Bogen verdammte Ironie ? Wer sich stark
fühlt , braucht freilich nicht ironisch zu sein . Ironie ist
das Schneckenhaus , das die Vorsehung denen mitgibt»
die gegenüber der Brutalität der Tatsachen zu weich
sind ' . . . "

Als Daniela viprundzwanzig Stunden später Herrn
Armand Latude kennenlernt, hat sie sowohl albe Ur¬
sache , Doris ' ungewöhnliches Knipstalent zu bewun¬
dern . als auch festzustelken , daß der Redakteur der
Revue mensuelle de Paris wirklich ein sehr angenehmer
Mensch und anregender Gesellschafter ist.

Man perbringt eine« äußerst gelungenen Pbend in
Versailles und Grifft gern eine Verabredung für den
nächsten Tag nach Fontainebleu .

Und der übernächste Tag bringt ja bereits Klemens
Fabian nach Paris .

Au viert unternimmt man die schöne Fahrt durch das
Bois nach Longchamps .

Die Herbstrennen , welche dort stattfinden, behaupten

sich in der ersten Reihe derartiger Veranstaltungen .
Auf den Logen- und Tribünenplätzen findet sich die

beste Pariser Gesellschaft ein ; fremde Diplomaten mit
ihren Damen, viele Ausländer .

Latude, der eine Loge besorgt hat, macht seine Gäste
aus manche bekannte Persönlichkeit aufmerksam .

Die herrlichsten Toiletten , die besten Herrenanzüge
bewegen sich auf dem Sattelplatz und vor dem Richter-
häuSchen . Die Mannequins der führenden Pariser
Schneiderkünstler — Worth, Paquin , Regency , Roufs
und andere — zeigen deren gewagte Schöpfungen an
ihren schmiegsamen Körpern. Dazwischen treiben die
Buchmacher ihr aufgeregtes Wesen; Notizbuch und Blei¬
stift in ewiger Bereitschaft, um Wetten entgegenzu¬
nehmen.

In dichten Reihen, Kopf an Kopf, drängt sich auf
den billigen Plätzen die Zuschauermenge. Sie entwickelt
das temperamentvollste Interesse , sobald nach gelunge¬
nem Ablauf das Feld auf die Reise geht. Alles drängt
und stößt nach vorne . Aber die Barrieren sind solid«
und halten stand .

Und auch aus den Tribünen sieht man Herren und
Damen aus Stühle steigen, um besser beobachten zu
können .

Doris macht dieser Bummel mal wieder einen könig¬
lichen Spaß . Sie ist in sprühender Laune . In ihrer
Nähe hört das Lqchen nicht yuf . Ein Paar Journa¬
listen, Reporter und sonstige Leute von der Presse
hqbcn sich der Gesellschaft Latudes angeschlossen . Es
geht da bald sehr lustig und lebhaft zu.

Für Daniela wird es mit der Zeit etwas ermüdend.
Sobald der aufmerksame Latude ihre Abgefpannthett

bemerkt , bittet er sie zu einer kleinen Erfrischung.
Dankbar nimmt sie seinen Arm und läßt sich von

ihm in die geschmackvoll angelegten und eingerichtete«
Buffeträume führen. tSonievung folgt.)
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